
Rheumatologie interdisziplinär im Dialog
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der Rheumatologie
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Mittwoch, 27. November 201918 bis 21 Uhr
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Anmeldung

Um eine verbindliche Anmeldung zur Veranstaltung 
Perspektiven der  Rheumatologie am 27. November 2019 
wird bis zum 20. November gebeten:

Ires MeyerKliniksekretariat
Fax:  +49 (0)40 7410 - 46695  oder
E-Mail: Rheumatologie@uke.de

Die Veranstaltung ist kostenfrei.

Die Fortbildungpunkte sind bei der  
Ärztekammer Hamburg beantragt.

Die Fortbildung wird dankenswerter von zahlreichen 
Pharmafirmen unterstützt. 
Die Sponsoren werden zu Beginn der Veranstaltung 
genannt. 

Veranstaltungsort

NORD EVENT Panoramadeck «Emporio Tower»
Dammtorwall 1520355 Hamburg
Neben dem Scandic Hotel
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Vorwort

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

auch in diesem Jahr wird wieder die Veranstaltung 
 Rheumatologie interdisziplinär im Dialog  stattfinden. 
Auch wenn es bereits die sechste ist, so ist es doch 
ein Neuanfang, denn viele der Mitarbeiter der 
 Rheumatologie in Altona sind nun Teil der neuen Sek-
tion für Rheumatologie und entzündliche Systemer-
krankungen am UKE in Kooperation mit der Klinik für 
Rheumatologie und Immunologie in Bad Bramstedt. In 
diesem Zusammenhang möchten wir den bekannten 
Schwerpunkt „Vaskulitiden“ in Bad Bramstedt wieder 
aktivieren, weshalb wir zwei namhafte Referenten zu 
dieser Thematik eingeladen haben. 

Frau Dr. Adler war vor ihrer Tätigkeit in Erfurt an der 
Uniklinik in Bern und hat sich dort über das Thema 
 Therapie der Riesenzellarteriitis habilitiert. Prof. Moosig 
war lange leitender Oberarzt in Bad Bramstedt, und ist 
nun in einer großen Rheumatologischen Schwerpunkt-
praxis in Neumünster tätig. Nicht zuletzt freuen PD Dr. 
Christof Iking-Konert und ich uns, Ihnen nicht nur die kli-
nischen und experimentellen Meilensteine der Rheuma-
tologie dieses Jahres, sondern auch neue strukturelle 
Perspektiven in der Rheumatologie in Deutschland, aber 
auch in Hamburg und insbesondere auch die Struktur 
der Sektion und der Kooperation UKE / Bad Bramstedt 
vorstellen zu dürfen.

Auf interessante und fruchtbare Diskussionen.

Ihre

Prof. Dr. Ina Kötter                Priv.-Doz. Dr. Christof Iking-Konert

Referentinnen und Referenten

Priv.-Doz. Dr. Sabine AdlerErfurt
Leitende Oberärztin für Rheumatologie
Helios Klinikum Erfurt

Prof. Dr. Ina KötterHamburg
Sektionsleitung Rheumatologie
III. Medizinische Klinik und Poliklinik 
(Nephrologie / Rheumatologie)
Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf 
Klinik für Rheumatologie und Immunologie Bad Bramstedt

Prof. Dr. Tobias B. HuberHamburg
Direktor der III. Medizinischen Klinik und Poliklinik 
(Nephrologie / Rheumatologie)
Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf

Priv.-Doz. Dr. Christof Iking-KonertHamburg
III. Medizinische Klinik und Poliklinik 
(Nephrologie / Rheumatologie) 
Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf

Prof. Dr. Frank MoosigNeumünster
Rheumazentrum Schleswig-Holstein Mitte

Programm

18.00 Uhr 
Begrüßung 
Prof. Dr. Ina KötterProf. Dr. Tobias B. Huber

18.30 Uhr
Kleingefäßvaskulitiden – Aktuelles und Perspektiven 
Prof. Dr. Frank Moosig, Neumünster

19.05  Uhr
Großgefäßvaskulitiden – Aktuelles und Perspektiven
Priv.-Doz. Dr. Sabine Adler, Erfurt

19.40 Uhr
PauseIndustrieausstellung

20.00 Uhr
Meilensteine der Rheumatologie 2019 &  
Perspektiven 2020
Priv.-Doz. Dr. Christof Iking-KonertProf. Dr. Ina Kötter

20.45 Uhr
SchlusswortDiskussion


